
Im Fokus 

Ziel der Reise ist es, deutschen Unternehmen aus dem 
Bereich Energiespeichersysteme die Möglichkeit zu 
bieten, sich vor einem interessierten Fachpublikum 
slowakischer Unternehmen sowie relevanter Stake-
holder aus der Slowakei zu präsentieren.  

Die Fachkonferz ermöglicht den Teilnehmenden, ihre 
Lösungen während eines moderierten Austauschs 
vorzustellen und dabei in Kontakt mit dem lokalen 
Fachpublikum zu treten. 

Einen wichtigen Schwerpunkt stellen individuell 
organisierte Kooperationsgespräche dar, die den 
teilnehmenden Unternehmen den direkten Austausch 
mit potenziellen Geschäftspartnern ermöglichen und 
den Aufbau nachhaltiger Kontakte auf dem 
slowakischen Energiemarkt fördern. 
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Hintergründe 

Die Slowakei treibt ihre grüne Transformation voran und 
investiert verstärkt in erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz und Speichertechnologien. Bis 2030 
soll der Anteil erneuerbarer Energien von derzeit rund 
18 auf 25 Prozent steigen. Besonders stark soll der 
Photovoltaiksektor wachsen: Die installierten 
Kapazitäten sollen bis 2030 um mehr als 40 Prozent auf 
rund 1.700 MW ausgebaut werden. Auch Wasserstoff 
gilt als wichtiger Baustein auf dem Weg zur CO₂-
Neutralität, insbesondere für industrielle Anwendungen. 

Ein zentraler Treiber ist der hohe 
Dekarbonisierungsdruck in der Industrie. Da die 
Stromkosten für Produktionsunternehmen in der 
Slowakei zu den höchsten in der EU zählen, setzen 
energieintensive Branchen wie Metall, Chemie, 
Lebensmittel, Holz/Papier und Baustoffe zunehmend 
auf Eigenerzeugung aus erneuerbaren Quellen. 
Zusätzliche Anreize entstehen dadurch, dass für selbst 
erzeugten Strom aus erneuerbaren Energien bis zu 
1.000 MWh jährlich keine Netzentgelte anfallen. 

Diese Entwicklung erhöht die Nachfrage nach 
Energiespeicherlösungen deutlich. Batteriespeicher-
systeme helfen, die schwankende Stromerzeugung aus 
Photovoltaik besser mit dem Verbrauch zu verbinden, 
Lastspitzen zu reduzieren und Energiekosten zu 
senken. Die slowakische Regierung plant, die 
Speicherkapazitäten bis 2026 auf 68 MW zu erhöhen; 
parallel sollen auch Wasserstoffspeicher ausgebaut 
werden. 

Attraktive Förderprogramme stärken den Markt 
zusätzlich. Bis Mitte 2026 stehen 62 Mio. Euro aus dem 
EU-Wiederaufbauplan für Speicherlösungen bereit. 
Über den EU-Modernisierungsfonds können bis 2030 
weitere Mittel für Investitionen in die Energieversorgung 
genutzt werden. Bereits 2024 wurden 11,6 Mio. Euro für 
Batteriespeicher in Gewerbebetrieben vergeben. 
Geplante Projekte, etwa Batteriespeicher an den 
Pumpspeicherkraftwerken Čierny Váh und Dobšiná 
sowie geförderte Wasserstoffprojekte, unterstreichen 
das wachsende Potenzial des slowakischen Marktes. 

Geschäftschancen 

Basierend auf den genannten Voraussetzungen sind in 

der Slowakei folgende deutsche Technologien beson-

ders gefragt: 

▪ Batteriespeichersysteme: Hersteller von statio-
nären Batteriespeichern, modularen Speicherlösun-
gen und Second-Life-Batterien für Industrie, Ge-
werbe und Energieversorger. 

▪ Wasserstoffspeicherung: Anbieter von Hoch-
druck-Wasserstoffspeichern, LOHC- und Metallhyb-
ridspeichern sowie Lösungen für sicheren Wasser-
stofftransport und Langzeitspeicherung. 

▪ Thermische Energiespeicher: Anbieter von 
Hochtemperatur-, Latentwärme- und Power-to-
Heat-Systemen für industrielle Prozesse, Gebäude 
und flexible Wärmenutzung. 

▪ Systemintegration und Energiemanagement: 
Entwickler von Energiemanagementsystemen, 
Steuerungssoftware und virtuellen Kraftwerken zur 
Vernetzung von Speichern, Erzeugern und Verbrau-
chern. 

▪ Kompressoren und Gasmanagement: Herstel-
ler von Wasserstoff-Kompressoren sowie Anbieter 
von Gasmanagementsystemen zur sicheren Über-
wachung, Speicherung und Steuerung von Wasser-
stoff. 

▪ Anwendungen für gespeicherte Energie: An-
bieter von Lösungen zur Spitzenlastabdeckung, Not-
stromversorgung, Brennstoffzellensystemen und 
autarken Energieversorgungslösungen.  

 
 
 
 
 
 

Das erwartet Sie 

Die Energie-Geschäftsreise unterstützt Sie mit ihren verschiedenen Modulen dabei, relevante Geschäftskontakte in der 
Slowakei zu knüpfen. 

▪ Zielmarktanalyse mit Profilen der Marktakteure: Teilnehmende erhalten eine eigens angefertigte Studie über  
Rahmenbedingungen und konkrete Geschäftschancen in der Slowakei sowie eine Beschreibung und Kontaktdaten 
der für die Branche wichtigen Unternehmen, Institutionen, Organisationen, Behörden und deren Entscheidungs-
trägerinnen und -träger. 

▪ Fachkonferenz: Im Rahmen einer Fach- und Networking-Veranstaltung haben die teilnehmenden Unternehmen die 
Möglichkeit, ihre Lösungen vor einem ausgewählten slowakischen Fachpublikum darzustellen. 

▪ Gruppentermine mit einem lokalen Unternehmen/Institution, das maßgeblich für das Thema Energiespeicher-
systeme in der Slowakei ist. 

▪ Site Visits zu relevanten Referenzprojekten im Bereich Energiespeichersysteme. 

▪ Kooperationsgespräche: Individuelle Kooperationsgespräche mit potenziellen Partnern in der Slowakei. 



 

  

Programmentwurf 

PHASE TERMINE/ORT ERLÄUTERUNG & SCHWERPUNKTE 

Vor-Ort-Briefing und Networ-

king-Veranstaltung 

Montag, 

30. November  

 

▪ Individuelle Anreise nach Bratislava  

▪ Ausführliches Briefing zum Zielmarkt sowie zur aktuellen 

wirtschaftlichen und politischen Lage – inkl. VertreterInnen 

der GTAI und der Deutschen Botschaft Bratislava 

▪ Gemeinsames Abendessen mit der deutschen Delegation 

und Stadtrundgang durch die Altstadt von Bratislava 

Fachveranstaltung & individu-

elle Geschäftsgespräche 

 

Dienstag, 

1. Dezember 

▪ Fachkonferenz mit Entscheidungsträgern und Führungskräf-

ten aus dem Bereich Energiespeichersysteme und 

Präsentationen zu neuesten Trends und Innovationen 

▪ Erste Kooperationsgespräche mit slowakischen Unterneh-

men 

Individuelle Geschäftsgesprä-
che & Site-Visit 

Mittwoch, 

2. Dezember 

▪ Fortsetzung der Geschäftsgespräche der deutschen Teil-

nehmenden mit potenziellen Geschäftspartnern nach indivi-

duellem Plan an Unternehmensstandorten; begleitet durch 

AHK-Mitarbeitende. 

▪ Besichtigung eines Referenzprojekts für Energiespeicher-

systeme 

Individuelle Geschäftsgesprä-
che & Abschlussgespräche 

Donnerstag, 

3. Dezember 

▪ Fortsetzung der Geschäftsgespräche der deutschen Teil-

nehmenden mit potenziellen Geschäftspartnern nach indivi-

duellem Plan; begleitet durch AHK-Mitarbeitende. 

▪ Abschlussgespräch zur Auswertung der Eindrücke und Pro-

jekterfolge 

Individuelle Abreise 
Freitag, 

4. Dezember 
▪ Individuelle Abreise aus Bratislava 

 

Die Exportinitiative Energie 

Die Exportinitiative Energie des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie ist das zentrale Sprungbrett für 
deutsche KMU der Energiebranche, die 
international erfolgreich wachsen 
wollen. Mit fundierter Expertise, starken 
Netzwerken und Förderprogrammen 
schafft sie die Voraussetzungen für 
nachhaltigen, wirtschaftlichen Erfolg 
und positioniert klimafreundliche 
Energielösungen „Made in Germany“ 
weltweit.  
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.german-energy-solutions.de  

Diese Energie-Geschäftsreise ist Teil 
des Förderprogramms der Export-
initiative Energie und wird von der AHK 

Slowakei durchgeführt. 

Durchführungsgesellschaft  

Die Deutsch-Slowakische Industrie- und 
Handelskammer (AHK Slowakei) ist die 
offizielle Vertretung der deutschen 
Wirtschaft in der Slowakei und stärkt die 
wirtschaftlichen Beziehungen beider 
Länder. 

Sie unterstützt seit 2005 deutsche 
Unternehmen beim Markteinstieg und der 
Expansion in neuen Märkten, sowie 
individuellen Beratungen und gezielten 
Marktanalysen. 

Netzwerkveranstaltungen der AHK 
Slowakei ermöglichen eine Vernetzung 
mit lokalen Partnern und Entscheidungs-
trägern. Sie fördert so erfolgreiche 
Geschäftsabschlüsse und langfristige 
Partnerschaften in der Slowakei. Weitere 
Informationen finden Sie unter: 
https://slowakei.ahk.de/ 

Impressum 

 

Herausgeber  

AHK Slowakei 

 

Text und Redaktion 

AHK Slowakei 

 

Bildnachweis 

1 Chat GPT 

2 Chat GPT 

   

 

https://www.german-energy-solutions.de/
https://slowakei.ahk.de/de

